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N.Y. 10 022
Fritz La Roche, Pfarrer, Maiengasse 57, 4056 Basel

Paul Suter, Dr. phil.; Chläberenweg 2, 4418 Reigoldswil
Peter Suter, Dr. phil., Reallehrer, 4411 Arboldswil

Bemerkungen zum Umschlagsbild

Für das laufende Jahr haben wir den Kupferstich «Wasserfall» von Emanuel Büchel
ausgewählt, der in Daniel Bruckners «Merkwürdigkeiten der Landschaft Basel», Basel 1748—
1763, S. 1870, abgebildet ist. Es handelt sich um den Abschnitt der Enzianflue an der
Grenze der Gemeindebänne Reigoldswil-Waldenburg, wo ein Zufluss zur Hinteren Frenke
über die Felswand stürzt. Bei der Anlage des Bürtenweges der Gemeinde Reigoldswil
(1. Etappe 1903, 2. Etappe 1923/24) wurde ein Strassentunnel erstellt und der Wasserfall

einige Meter verlegt (auf dem Bilde nach links). In Reigoldswil hat die Oertlichkeit
den etwas prosaischen Namen Säuschwänki, vielleicht eine Erinnerung an die Zeit, als die
Schweineherde in den Wäldern um die Wasserfalle zur «Acherig» (Weide der Bucheckern
und Eicheln) getrieben wurde, und das Borstenvieh sich gerne vom köstlichen Nass des
Wasserfalles «abschwänke» liess. Der Fussweg (auf dem Bilde vorne rechts) ist ein
Teilstück des alten Saumweges über die Wasserfalle. Nach einigen in den Fels eingehauenen
Treppenstufen wird es auch «uf der Stäge» genannt. Der Name Wasserfalle ist ein alter
Dativ Singular (in der Wasserfalle, uf der Wasserfalle); ursprünglich auf den Steilabfall
der Enzian- und Bürtenflue beschränkt, hat er sich auf den Passübergang, die beiden Höfe
und die Berge der Umgebung ausgedehnt.

Neuerscheinungen

In der Buchhandlung Landschäftler sind erhältlich:

Reiner Jansen Munzach, Frenkendorf, Füllinsdorf. Geschichte einer Kirchgemeinde.
64 Seiten, mit 20 Abbildungen. Liestal 1976. Preis Fr. 7.—

Adolf Muschg Von Herwegh bis Kaiseraugst. Wie halten wir es als Demokraten mit
der Freiheit? Mit ausgewählten politischen Gedichten von Georg
Herwegh. 61 Seiten. Zürich 1975. Preis Fr. 5.—

Geographischer Exkursionsführer der Region Basel

21 Lieferungen

Lieferungen 12: Kurt Bösiger, Rheinfelder Tafeljura und benachbarte
Rheintalregion. Mit Uebersichtstabelle zur Geologie der weiteren
Umgebung von Basel. 23 Seiten. Basel 1976.
Preis des Gesamtwerkes Fr. 30.—. Es werden keine einzelnen
Lieferungen abgegeben.
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